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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Wirtschaft (9. Ausschuß) 


zu den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten Vorschlägen 
der Verordnungen und Mitteilungen an den Rat zum Schema der Allgemeinen 
Zollpräferenzen der Europäischen Gemeinschaften für 1976 
~ Drucksache 7/3878 — 


A. Bericht des Abgeordneten Schmidhuber 


Die Vorschläge der Kommission für Verordnungen 
und Mitteilungen an den Rat — Drucksache 7/3878 — ■ 
wurden vom Präsidenten des Deutschen Bundestages 
mit Schreiben vom 9. September 1975 an den Aus- 
schuß für Wirtschaft zur Beratung überwiesen. 

Zur Verbesserung des Marktzuganges für Waren 
der Entwicklungsländer in der Gemeinschaft gewährt 
die Europäische Gemeinschaft den Entwicklungslän- 
dern seit 1. Juli 1971 alljährlich allgemeine Zollprä- 
ferenzen. Die hier vorliegenden Vorschläge und 
Mitteilungen der Kommission an den Rat enthalten 
die allgemeinen Zollpräferenzregelungen, die die 
Kommission in Anbetracht der gegenwärtigen Wirt- 
schaftslage für 1976 für angemessen hält. Diese Vor- 
schläge der Kommission gliedern sich in 

a) eine Zollpräferenzregelung für bestimmte Textil- 
waren aus Baumwolle und gleichgestellte Texti- 
lien mit Ursprung in Entwicklungsländern, die 
den Unterzeichnern des Abkommens über den 
internationalen Handel mit Baumwolltextiler- 
zeugnissen sowie den Ländern, die diesem Ab- 
kommen vergleichbare Verpflichtungen über- 
nommen haben, gewährt werden sollen. 

Nach dieser Regelung sollen die bisher geltenden 
Plafonds für die zollfreie Einfuhr um 5 aufge- 
stockt werden; 

b) eine Präferenzregelung für landwirtschaftliche 
Verarbeitungserzeugnisse der Kapitel 1 bis 24 
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GZT. Hier schlägt die Kommission eine lineare 
zusätzliche Senkung der Zölle des allgemeinen 
Präferenzensystems um 10 Vo vor; 

c) eine Präferenzregelung für die industriellen Fer- 
tigwaren der Kapitel 25 bis 99 GZT. Hier sollen 
die Plafonds für Spinnstofferzeugnisse gegenüber 
dem Stand von 1975 um 5 Vo erhöht werden. Bei 
allen anderen industriellen Fertigwaren schlägt 
die Kommission die Beibehaltung der Vorteile 
des Schemas von 1975 vor — bei gleichzeitiger 
Anhebung der Plafonds um 15 

Es wird noch geprüft, ob Hongkong und alle an- 
deren abhängigen Länder und Gebiete in die 
Regelung für einige ausgewählte, nicht empfind- 
liche Spinnstofferzeugnisse einbezogen werden 
sollen. 

Der Ausschuß hat die für 1976 vorgesehene Rege- 
lung für maßvoll gehalten. Sie trägt einerseits der 
derzeitigen Wirtschaftslage in der Gemeinschaft da- 
durch Rechnung, daß sich die vorgeschlagenen Ver- 
besserungen in einem angemessenen Rahmen halten. 
Andererseits unterstützt die Präferenzregelung die 
Politik der Gemeinschaft wie auch der Bundesregie- 
rung, den Entwicklungsländern durch Verbesserung 
ihrer Exportchancen in die Gemeinschaft die Ein- 
gliederung in die Weltwirtschaft zu erleichtern. 

Der Ausschuß empfiehlt die Kenntnisnahme. 


Schmidhuber 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 

Der Ausschuß wolle beschließen, 

von den Vorschlägen der Verordnungen und Mitteilungen an den Rat zum Schema 
der Allgemeinen Zollpräferenzen der Europäischen Gemeinschaften für 1976 
— Drucksache 7/3878 — Kenntnis zu nehmen. 

Bonn, den 2. Oktober 1975 

Der Ausschuß für Wirtschaft 

Dr. Narjes Schmidhuber 

Vorsitzender Berichterstatter 
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